Leistungsbeschreibung für ein Wechselladerfahrzeug
Allgemeines und  Vorbemerkungen zur Beschaffung eines Wechselladerfahrzeuges 
1.  Für die Feuerwehr Hildesheim und die Samtgemeinde Leinebergland(Auftraggeber) soll jeweils ein Wechselladerfahrzeug beschafft werden. Es gelten für die Vertragsgestaltung die Allgemeinen Vertragsbedingungen (VOL/B).
2.  Um eine schnellstmögliche Einsatzbereitschaft der Fahrzeuge nach Instandhaltungs- oder Reparaturarbeiten sicherzustellen, muss der Anbieter Ersatzteillieferungen binnen 48 Stunden gewährleisten. Dabei sind die Anschriften der an Hildesheim nächstgelegenen Servicecenter separat zu benennen, die sämtliche Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten fach- und sachgerecht durchführen können.
3.  Das Angebot sowie sämtliche geforderten Bescheinigungen müssen in deutscher Sprache ausgeführt werden. Übersetzungen von Bescheinigungen müssen amtlich beglaubigt werden.
4.  Zuschlagskriterien für die Vergabe ist der günstigste Preis (100%)
5.  Die Beschaffung ist nicht in Lose geteilt.
6.  Das Fahrzeug muss zum Zeitpunkt der Auslieferung der StVZO der Bundesrepublik, dem neuesten Stand der Technik, anerkannten Regeln der Technik, Vorschriften über elektr. Anlagen (VDE-/DIN-Normen), den UVV und allen mitgeltenden weiteren Regeln, Vorschriften, Normen und gesetzlichen Bestimmungen entsprechen.

7.  Alle im Laufe der Projektrealisierung zwischen dem Auftragnehmer und Auftraggeber abgestimmten Detailplanungen müssen vom Auftragnehmer schriftlich festgehalten und dem Auftraggeber kurzfristig zugeleitet werden. (zb. Baubesprechungsprotokoll) 
8.  Bei der Fahrzeugabholung ist das Fahrzeug mit voll aufgetanktem Fahrzeugkraftstofftank und ggf. ad Blue Tank zu übergeben.

9.  Die Gewährleistungsfrist (mind. 2 Jahre) und der Gewährleistungsumfang sind anzugeben.

10.  Das Fahrzeug muss bei Übergabe an die Feuerwehr mängelfrei sein. Mängel, die bei der stichprobenartigen Gebrauchsabnahme vom Auftraggeber nicht festgestellt wurden, müssen vom Auftragnehmer auch zu einem späteren Zeitpunkt im Rahmen der Gewährleistung kostenlos beseitigt werden, d.h., das Fahrzeug ist ggfls. bei der Feuerwehr Hildesheim oder Samtgemeinde Leinebergland abzuholen und nach der Mängelbehebung wieder anzuliefern (die entstehenden Kosten sind durch den Auftragnehmer zu tragen). Die Vorschriften der VOL/B in Bezug auf die Ausführung, Mängelbeseitigung und Abnahme bleiben hiervon unberührt.
11.  Vom Auftragnehmer dürfen keine Beschriftungen, Symbole oder dergl. für Werbezwecke an den Fahrzeugen oder festinstallierten Geräten angebracht bzw. aufgebracht werden.

12.  Auf evtl. notwendige Ausnahmegenehmigungen, die zum Betrieb des Fahrzeugs erforderlich sind, ist bei Angebotsabgabe schriftlich hinzuweisen. Ausnahmegenehmigung(en), auf die nicht hingewiesen wurde, sind durch den Auftragnehmer beizubringen. Ebenso sind seitens des Auftragnehmers zu vertretende Ausnahmegenehmigungen durch diesen beizubringen. Evtl. entstehende Kosten gehen dann zu seinen Lasten.

13.  Sicherheit der Bauteile
Bei entsprechenden Konstruktionen muss insbesondere die Zustimmung des 
Fahrgestellherstellers zur Ausführung des Hilfsrahmens vorliegen.

Ausführung entsprechend dieser Leistungsbeschreibung.

Der Auftragnehmer übernimmt die Gewährleistung von 5 Jahren für den Durchrostungsschutz.

Die Pflicht zur Gewährleistung besteht auch dann, wenn der Mangel während der Rohbau- oder Gebrauchsabnahme bereits bestand, jedoch bei der stichprobenartigen Abnahme nicht erkannt wurde.

14.  Ausführliche technische Beschreibungen und Prospektmaterial in deutscher Sprache sind dem Angebot beizufügen.

15.  Angebotspreise sind Festpreise für den Ausführungszeitraum und müssen sämtliche Nebenkosten enthalten. 

16.  Die Angebote sind ausschließlich auf den beigefügten Formularen der Leistungsbeschreibung abzugeben. 

17.  Änderungsvorschläge und/oder Nebenangebote sind nicht zugelassen.
18.  Maximal 12 Wochen nach Auftragserteilung sind dem Auftraggeber jeweils zwei Sätze Zusammenstellungszeichnungen von Fahrzeugbeschreibung, Beladeplan sowie die Gewichts- und Energiebilanz bei voller Beladung (gem. Leistungsbeschreibung) zur Prüfung einzureichen.

19.  Bei Übergabe des Fahrzeugs sind Verlaufspläne der gesamten Elektroversorgung, Hydraulikleitungen, Pneumatikleitungen sowie dazugehörige Schaltpläne auszuhändigen.

20.  Bei der Übergabe müssen folgende Unterlagen ausgehändigt werden:

- Beschreibungen und Bedienungsanleitungen für Fahrzeug (Motor/Fahrgestell/Aufbauten) und vom Fahrzeugmotor angetriebene Aggregate sowie mitgelieferte Geräte (Funk, Hydraulik usw.)   (jeweils in 2-facher Ausfertigung)

- Gewichtsbilanz – Wiegekarte

- Abnahmeprotokoll des TÜV

- Fahrzeugbrief

- Ausnahmegenehmigung von den Vorschriften der StVZO durch die zuständige 

Behörde (soweit erforderlich)

- Bestätigung über die Durchführung einer Ablieferungsinspektion durch den 

Auftragnehmer (nicht älter als 1 Monat beim Ablieferungstermin)

- Fahrzeug-Checkheft (Wartungsheft wenn nicht digital)

- Garantiekarten für Fahrzeug und mitgelieferte Aggregate und Geräte

- Geräteprüfkarten, -bücher (soweit erforderlich)

21.  Die allgemeinen Auftrags- und Zahlungsbedingungen der Stadt Hildesheim werden anerkannt. Sollten Anzahlungen oder Vorauszahlungen vereinbart werden, so sind diese vom Auftragnehmer durch unbefristete Bankbürgschaften abzusichern.

22.  Die Rechnungsadressen lauten:

Stadt Hildesheim

Buchhaltung FB 37 

Markt 2

31134 Hildesheim 

Und 

Samtgemeinde Leinebergland

Blanke Straße 16 

31028 Gronau Leine

1

